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(54) LAUFSCHIENE IN FORM EINES GEWALZTEN BLECHPROFILS

(57) Bei einer Laufschiene (1) in Form eines insbe-
sondere gewalzten Blechprofils, bevorzugt in Form eines
Z-Blechprofils, mit mindestens einem doppellagigen Pro-
filschenkel (4), der mindestens eine Laufbahn für eine
Schiebetür aufweist, weist erfindungsgemäß die eine,
obere Blechlage (4a) des doppellagigen Profilschenkels
(4) mindestens einen durch schlaufenförmiges Umbie-
gen der oberen Blechlage (4a) geformten, hohlen Profil-
vorsprung (6) auf, welcher die mindestens eine Laufbahn
ausbildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Laufschiene in Form
eines insbesondere gewalzten Blechprofils, bevorzugt in
Form eines Z-Blechprofils, mit mindestens einem dop-
pellagigen Profilschenkel, der mindestens eine Laufbahn
für eine Schiebetür aufweist.
[0002] Bei bekannten Laufschienen dieser Art weist
die Laufschiene zwei doppellagige Profilschenkel auf,
deren beide Blechlagen jeweils miteinander zu einem
konvexen Profilvorsprung verprägt sind, welcher die
Laufbahn für Laufrollen einer Schiebetür ausbildet.
[0003] Demgegenüber ist es die Aufgabe der Erfin-
dung, bei einer Laufschiene der eingangs genannten Art
die Stabilität zu erhöhen.
[0004] Diese Aufgabe wird bei der eingangs genann-
ten Laufschiene erfindungsgemäß dadurch gelöst, dass
die eine, obere Blechlage des doppellagigen Profilschen-
kels mindestens einen durch schlaufenförmiges Umbie-
gen der oberen Blechlage geformten, hohlen Profilvor-
sprung aufweist, welcher die mindestens eine Laufbahn
ausbildet. Der mindestens eine Profilvorsprung kann da-
bei als offene oder in sich geschlossene Schlaufe ge-
formt sein. Vorzugsweise ist das Blechprofil aus Stahl.
[0005] Erfindungsgemäß bildet der schlaufenförmige,
hohle Profilvorsprung eine Laufbahn der Laufschiene
und dient gleichzeitig zur Stabilisierung des doppellagi-
gen Profilschenkels. Im Fall von zwei Laufbahnen kön-
nen diese neben- oder übereinanderliegen. Im ersten
Fall weist die Laufschiene einen einzigen doppellagigen
Profilschenkel auf, dessen obere Blechlage mindestens
zwei parallel nebeneinander angeordnete, jeweils durch
schlaufenförmiges Umbiegen der oberen Blechlage ge-
formte, hohle Profilvorsprünge aufweist, welche jeweils
eine Laufbahn ausbilden. Im zweiten Fall weist die Lauf-
schiene zwei parallel übereinander angeordnete, dop-
pellagige Profilschenkel auf, deren obere Blechlagen je-
weils mindestens einen durch schlaufenförmiges Umbie-
gen der oberen Blechlage geformten, hohlen Profilvor-
sprung aufweisen, welcher eine Laufbahn ausbildet.
[0006] Vorzugsweise weist die andere, untere Blech-
lage eine ebene Unterseite auf, so dass sich im einge-
bauten Zustand der Lauschiene, gesehen von unten, ei-
ne optisch saubere Fläche ergibt.
[0007] Besonders bevorzugt sind die beiden Blechla-
gen miteinander verbunden, insbesondere stoffschlüs-
sig, z.B. durch eine Punktschweißung, oder formschlüs-
sig, z.B. durch eine Clinchverbindung. Alternativ oder zu-
sätzlich kann ein freies Blechende des Blechprofils par-
allel an einem weiteren Profilschenkel anliegen, wobei
das freie Blechende und der weitere Profilschenkel mit-
einander verbunden sind, insbesondere stoffschlüssig,
z.B. durch eine Punktschweißung, oder formschlüssig,
z.B. durch eine Clinchverbindung. Vorteilhaft kann ein
freies Blechende des Blechprofils mit einer Kante an ei-
nem Profilvorsprung eines weiteren Profilschenkels an-
liegen, um so ein Abheben der oberen Blechlage von der
unteren Blechlage zu verhindern.

[0008] Vorzugsweise ist die freie Kante des doppella-
gigen Profilschenkels durch eine 180°-Umbiegung des
Blechprofils gebildet, wodurch die Verletzungsgefahr
aufgrund einer scharfkantigen freien Kante ausgeschlos-
sen ist.
[0009] Besonders bevorzugt weist das Blechprofil ei-
nen Profilschenkel mit einer freigesparten Lasche auf,
die um eine parallel zur Profilrichtung der Laufschiene
verlaufende Biegelinie umgebogen ist, insbesondere um
90° umgebogen ist. Diese umgebogene Lasche stellt im
Bereich der durch die umgebogene Lasche erzeugten
Aussparung eine Profilverstärkung dar und kann vorteil-
haft zur Abstützung einer an der Laufschiene befestigten
Dämpfungseinheit genutzt werden.
[0010] Die Erfindung betrifft auch ein System aus meh-
reren wie oben ausgebildeten Laufschienen, die mittels
Verbindungsstiften, welche in die hohlen Profilvorsprün-
ge der beiden Laufschienen eingesteckt sind, und/oder
mittels einer Verbindungsplatte, welche zwischen zwei
Profilvorsprünge der oberen Blechlage, insbesondere
formschlüssig, eingesteckt ist, zusammengesteckt sind.
Dieses Zusammenstecken ermöglicht eine passgenaue
Laufschienenverbindung und einen Schienenstoß der
Laufschienen.
[0011] Im einfachsten Fall werden (Maden)Schrauben
von oben in die Gewindebohrungen eingeschraubt, die
sich auf der oberen Blechlage des unteren Profilschen-
kels abstützen, um so die Verbindungsplatte gegen die
schlaufenförmigen Profilvorsprünge festzuklemmen.
[0012] Alternativ können die Verbindungsplatte oder
der untere Profilschenkel Gewindebohrungen aufwei-
sen, in die Schrauben eingeschraubt sind, um die Ver-
bindungsplatte gegen die Laufschiene zu verklemmen.
Dabei kann beispielsweise der untere Profilschenkel
Bohrungen aufweisen, durch die hindurch Schrauben
gesteckt sind, welche in die Gewindebohrungen der Ver-
bindungsplatte eingeschraubt sind, um die Verbindungs-
platte n Anlage an die obere Blechlage anzuziehen.
[0013] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung, den Ansprüchen und der Zeich-
nung. Ebenso können die vorstehend genannten und die
noch weiter aufgeführten Merkmale je für sich oder zu
mehreren in beliebigen Kombinationen Verwendung fin-
den. Die gezeigten und beschriebenen Ausführungsfor-
men sind nicht als abschließende Aufzählung zu verste-
hen, sondern haben vielmehr beispielhaften Charakter
für die Schilderung der Erfindung.
[0014] Es zeigen:

Fign. 1a, 1b zwei Ausführungsformen der erfin-
dungsgemäßen Laufschiene in Form ei-
nes Z-förmigen Blechprofils mit einem
doppellagigen Profilschenkel;

Fig. 2 eine Detailansicht gemäß II in Fign. 1a
und 1b;

Fig. 3 die erfindungsgemäße Laufschiene im
Bereich einer umgebogenen Lasche;

Fig. 4 zwei mittels zweier Verbindungsstifte zu-
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sammengesteckte erfindungsgemäße
Laufschienen;

Fign. 5a, 5b eine weitere Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Laufschiene mit einer
Verbindungsplatte (Fig. 5a) und mit einer
Verbindungsplatte und zwei Verbin-
dungsstiften (Fig. 5b); und

Fign. 6a, 6b zwei mittels Verbindungsplatte und Ver-
bindungsstiften zusammengesteckte,
erfindungsgemäße Laufschienen in ei-
ner perspektivischen Ansicht (Fig. 6a)
und in einer Draufsicht von unten (Fig.
6b).

[0015] Die in Fign. 1a, 1b gezeigte Laufschiene 1 ist
ein - bevorzugt gewalztes - Z-Blechprofil, z.B. aus Stahl,
mit einem mittleren Profilschenkel 2 und mit zwei in un-
terschiedliche Richtungen um 90° abgewinkelten, äuße-
ren Profilschenkeln 3, 4. Der eine äußere, in Fign. 1a, 1b
obere Profilschenkel 3 dient zur Auflage auf einer hori-
zontalen Oberkante eines Möbelkorpus und der andere
äußere, in Fign. 1a, 1b untere Profilschenkel 4 zur Füh-
rung von in unterschiedlichen Ebenen parallelverschieb-
baren Schiebetüren.
[0016] Der untere Profilschenkel 4 ist doppellagig mit
einer oberen und einer unteren Blechlage 4a, 4b ausge-
bildet. Genauer gesagt ist das Blech am freien Ende des
unteren Profilschenkels 4 um 180°umgebogen, um so
einerseits die Doppellage und andererseits eine verlet-
zungsfreie Profilkante auszubilden, und liegt mit seinem
um 90° abgewinkelten freien Blechende 5 am mittleren
Profilschenkel 2 an. Die obere Blechlage 4a weist zwei
parallel nebeneinander angeordnete, jeweils durch
schlaufenförmiges Umbiegen der oberen Blechlage 4a
geformte, hohle Profilvorsprünge 6 auf, welche zwei pa-
rallele Laufbahnen für Laufrollen der Schiebetüren aus-
bilden. Die Profilvorsprünge 6 können als offene oder in
sich geschlossene Schlaufen ausgebildet sein. Die un-
tere Blechlage 4b ist bevorzugt eben ausgebildet, um
eine optisch vorteilhafte ebene Unterseite auszubilden.
[0017] In Fig. 1a liegt das freie Blechende 5 auf einem
Abschnitt, der länger als die Höhe der Profilvorsprünge
6 ist, parallel am mittleren Profilschenkel 2 an, um so
auch hier eine Doppellage auszubilden. Wie in Fig. 2
gezeigt, können der mittlere Profilschenkel 2 und das
freie Blechende 5 miteinander, z.B. durch eine Clinch-
verbindung 7 oder durch eine Punktschweißung, verbun-
den sein, wodurch ein Abheben der oberen Blechlage
4a von der unteren Blechlage 4b verhindert ist.
[0018] In Fig. 1b liegt das freie Blechende 5 auf einem
Abschnitt, der kleiner als die Höhe der Profilvorsprünge
6 ist, parallel am mittleren Profilschenkel 2 an. Das freie
Blechende 5 liegt mit seiner Oberkante an einem Profil-
vorsprung 8 des mittleren Profilschenkels 2 an, wodurch
ein Abheben der oberen Blechlage 4a von der unteren
Blechlage 4b verhindert ist. Zusätzlich oder alternativ
zum Profilvorsprung 8 können die beiden Blechlagen 4a,
4b, wie in Fig. 2 gezeigt, miteinander, z.B. durch eine

Clinchverbindung 7 oder durch eine Punktschweißung,
verbunden sein.
[0019] Wie in Fig. 3 gezeigt, kann optional im mittleren
Profilschenkel 2 eine Lasche 9 freigespart und um eine
Biegelinie, welche parallel zur Profilrichtung der Lauf-
schiene 1 und bevorzugt mittig im mittleren Profilschen-
kel 2 verläuft, um 90° umgebogen sein. Die durch die
umgebogene Lasche 9 gebildete Aussparung 10 kann
zur Aufnahme einer Dämpfungseinheit dienen. Die um-
gebogene Lasche 9 stellt eine Profilverstärkung dar und
kann zur Abstützung der an der Laufschiene 1 befestig-
ten Dämpfungseinheit dienen.
[0020] Fig. 4 zeigt eine Steckverbindung zweier Lauf-
schienen 1 mittels zweier Verbindungsstifte 11, die in die
Hohlräume 12, welche durch die hohlen Profilvorsprünge
6 der beiden Laufschienen 1 gebildet sind, eingesteckt
werden.
[0021] Von den in Fign. 1a und 1b gezeigten Laufschie-
nen unterscheidet sich die in Fign. 5a, 5b gezeigte Lauf-
schiene 1 lediglich dadurch, dass hier das freie Ende der
oberen Blechlage 4a nicht nach oben abgewinkelt ist und
folglich nicht am mittleren Profilschenkel 2 anliegt. Um
ein Abheben der oberen Blechlage 4a von der unteren
Blechlage 4b zu verhindern, können die beiden Blechla-
gen 4a, 4b, wie in Fig. 2 gezeigt, miteinander, z.B. durch
eine Clinchverbindung 7 oder durch eine Punktschwei-
ßung, verbunden sein. Alternativ ist auch eine Laser-
schweißung über die gesamte Profillänge oder nur ab-
schnittsweise möglich.
[0022] Wie in Fign. 5a, 5b gezeigt, ist zwischen die
Profilvorsprünge 6 eine auf der oberen Blechlage 4a auf-
liegende Verbindungsplatte 13 formschlüssig bzw. spiel-
frei eingesteckt, die durch die schlaufenförmigen Profil-
vorsprünge 6 übergriffen ist. In Fig. 5b sind zusätzlich
noch zwei Verbindungsstifte 11 in die beiden hohlen Pro-
filvorsprünge 6 der Laufschienen eingesteckt.
[0023] Fign. 6a, 6b zeigt eine passgenaue Steckver-
bindung zweier Laufschienen 1 mittels zweier Verbin-
dungsstifte 11, welche in die hohlen Profilvorsprünge 6
der beiden Laufschienen 1, eingesteckt sind, und mittels
der Verbindungsplatte 13, welche in die beiden Lauf-
schienen 1 jeweils formschlüssig bzw. spielfrei einge-
steckt ist. Die Verbindungsplatte 13 kann Gewindeboh-
rungen 14 für Schrauben aufweisen, die durch
(Senk)Bohrungen 15 im unteren Profilschenkel 4 einge-
steckt sind und die Verbindungsplatte 13 in Anlage an
die obere Blechlage 4a anziehen. Alternativ kann die
Steckverbindung auch ohne die Verbindungsstifte 11, al-
so nur mittels der Verbindungsplatte 13, realisiert sein.
Die Verschraubung der Verbindungsplatte 13 kann auch
mittels (Maden)Schrauben erfolgen, die von oben in die
Gewindebohrungen 14 eingeschraubt werden und sich
auf der oberen Blechlage 4a abstützen, um so die Ver-
bindungsplatte 13 gegen die schlaufenförmigen Profil-
vorsprünge 6 festzuklemmen. In diesem Fall sind keine
Bohrungen im unteren Profilschenkel 4 erforderlich.
[0024] Statt, wie in Fign. 1a, 1b und 5a, 5b gezeigt,
durch einen einzigen doppellagigen Profilschenkel 4 mit
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zwei parallel nebeneinander angeordneten, jeweils
durch schlaufenförmig geformten, hohlen Profilvorsprün-
gen 6 kann das Blechprofil alternativ auch zwei parallel
übereinander angeordnete, doppellagige Profilschenkel
mit jeweils einem schlaufenförmig geformten, hohlen
Profilvorsprung aufweisen.

Patentansprüche

1. Laufschiene (1) in Form eines insbesondere gewalz-
ten Blechprofils, bevorzugt in Form eines Z-Blech-
profils,
mit mindestens einem doppellagigen Profilschenkel
(4), der mindestens eine Laufbahn für eine Schiebe-
tür aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die eine, obere Blechlage (4a) des doppella-
gigen Profilschenkels (4) mindestens einen durch
schlaufenförmiges Umbiegen der oberen Blechlage
(4a) geformten, hohlen Profilvorsprung (6) aufweist,
welcher die mindestens eine Laufbahn ausbildet.

2. Laufschiene nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch einen einzigen doppellagigen Profilschenkel
(4), dessen obere Blechlage (4a) mindestens zwei
parallel nebeneinander angeordnete, jeweils durch
schlaufenförmiges Umbiegen der oberen Blechlage
(4a) geformte, hohle Profilvorsprünge (6) aufweist,
welche jeweils eine Laufbahn ausbilden.

3. Laufschiene nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch zwei parallel übereinander angeordnete, dop-
pellagige Profilschenkel, deren obere Blechlagen
(4a) jeweils mindestens einen durch schlaufenför-
miges Umbiegen der oberen Blechlage (4a) geform-
ten, hohlen Profilvorsprung (6) aufweisen, welcher
eine Laufbahn ausbildet.

4. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die an-
dere, untere Blechlage (4b) eine ebene Unterseite
aufweist.

5. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den Blechlagen (4a, 4b) miteinander verbunden
sind, insbesondere stoffschlüssig oder formschlüs-
sig miteinander verbunden sind.

6. Laufschiene nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Blechlagen (4a, 4b) mit-
einander durch eine Punktschweißung oder durch
eine Clinchverbindung (7) verbunden sind.

7. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein freies
Blechende (5) des Blechprofils parallel an einem

weiteren Profilschenkel (2) anliegt und dass das freie
Blechende (5) und der weitere Profilschenkel (2) mit-
einander verbunden sind, insbesondere stoffschlüs-
sig oder formschlüssig miteinander verbunden sind.

8. Laufschiene nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das freie Blechende (5) und der wei-
tere Profilschenkel (2) miteinander durch eine Punkt-
schweißung oder durch eine Clinchverbindung (7)
verbunden sind.

9. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein freies
Blechende (5) des Blechprofils mit einer Kante an
einem Profilvorsprung (8) eines weiteren Profil-
schenkels (2) anliegt.

10. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die freie
Kante des doppellagigen Profilschenkels (4) durch
eine 180°-Umbiegung des Blechprofils gebildet ist.

11. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Blechprofil einen Profilschenkel (2) mit einer freige-
sparten Lasche (9) aufweist, die um eine parallel zur
Profilrichtung der Laufschiene (1) verlaufende Bie-
gelinie umgebogen ist, insbesondere um 90° umge-
bogen ist.

12. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in den
mindestens einen hohlen Profilvorsprung (6) ein
Verbindungsstift (11) eingesteckt ist.

13. System aus mehreren Laufschienen (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Lauf-
schienen (1) mittels Verbindungsstiften (11), welche
in die hohlen Profilvorsprünge (6) der beiden Lauf-
schienen (1) eingesteckt sind, und/oder mittels einer
Verbindungsplatte (13), welche zwischen zwei Pro-
filvorsprünge (6) der oberen Blechlage (4a), insbe-
sondere formschlüssig, eingesteckt ist, zusammen-
gesteckt sind.

14. System nach Anspruch 13, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindungsplatte (13) oder der untere
Profilschenkel (4) Gewindebohrungen (14) aufwei-
sen, in die Schrauben zum Verklemmen der Verbin-
dungsplatte (13) in der Laufschiene (1) einge-
schraubt sind.

15. System nach Anspruch 14, dadurch gekennzeich-
net, dass der untere Profilschenkel (4) Bohrungen
(15) aufweist, durch die hindurch Schrauben ge-
steckt sind, welche in die Gewindebohrungen (14)
der Verbindungsplatte (13) eingeschraubt sind.
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Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2) EPÜ.

1. Laufschiene (1) in Form eines insbesondere gewalz-
ten Blechprofils, bevorzugt in Form eines Z-Blech-
profils,

mit mindestens einem doppellagigen Profil-
schenkel (4), der mindestens eine Laufbahn für
eine Schiebetür aufweist,
wobei die eine, obere Blechlage (4a) des dop-
pellagigen Profilschenkels (4) mindestens einen
durch schlaufenförmiges Umbiegen der oberen
Blechlage (4a) geformten, hohlen Profilvor-
sprung (6) aufweist, welcher die mindestens ei-
ne Laufbahn ausbildet,
dadurch gekennzeichnet,

(a) dass ein freies Blechende (5) des Blech-
profils parallel an einem weiteren Profil-
schenkel (2) anliegt und dass das freie Ble-
chende (5) und der weitere Profilschenkel
(2) miteinander verbunden sind, insbeson-
dere stoffschlüssig oder formschlüssig mit-
einander verbunden sind, und/oder
(b) dass ein freies Blechende (5) des Blech-
profils mit einer Kante an einem Profilvor-
sprung (8) eines weiteren Profilschenkels
(2) anliegt.

2. Laufschiene nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch einen einzigen doppellagigen Profilschenkel
(4), dessen obere Blechlage (4a) mindestens zwei
parallel nebeneinander angeordnete, jeweils durch
schlaufenförmiges Umbiegen der oberen Blechlage
(4a) geformte, hohle Profilvorsprünge (6) aufweist,
welche jeweils eine Laufbahn ausbilden.

3. Laufschiene nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch zwei parallel übereinander angeordnete, dop-
pellagige Profilschenkel, deren obere Blechlagen
(4a) jeweils mindestens einen durch schlaufenför-
miges Umbiegen der oberen Blechlage (4a) geform-
ten, hohlen Profilvorsprung (6) aufweisen, welcher
eine Laufbahn ausbildet.

4. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die an-
dere, untere Blechlage (4b) eine ebene Unterseite
aufweist.

5. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den Blechlagen (4a, 4b) miteinander verbunden
sind, insbesondere stoffschlüssig oder formschlüs-
sig miteinander verbunden sind.

6. Laufschiene nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Blechlagen (4a, 4b) mit-

einander durch eine Punktschweißung oder durch
eine Clinchverbindung (7) verbunden sind.

7. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in Vari-
ante (a) das freie Blechende (5) und der weitere Pro-
filschenkel (2) miteinander durch eine Punktschwei-
ßung oder durch eine Clinchverbindung (7) verbun-
den sind.

8. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die freie
Kante des doppellagigen Profilschenkels (4) durch
eine 180°-Umbiegung des Blechprofils gebildet ist.

9. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Blechprofil einen Profilschenkel (2) mit einer freige-
sparten Lasche (9) aufweist, die um eine parallel zur
Profilrichtung der Laufschiene (1) verlaufende Bie-
gelinie umgebogen ist, insbesondere um 90° umge-
bogen ist.

10. Laufschiene nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in den
mindestens einen hohlen Profilvorsprung (6) ein
Verbindungsstift (11) eingesteckt ist.

11. System aus mehreren Laufschienen (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Lauf-
schienen (1) mittels Verbindungsstiften (11), welche
in die hohlen Profilvorsprünge (6) der beiden Lauf-
schienen (1) eingesteckt sind, und/oder mittels einer
Verbindungsplatte (13), welche zwischen zwei Pro-
filvorsprünge (6) der oberen Blechlage (4a), insbe-
sondere formschlüssig, eingesteckt ist, zusammen-
gesteckt sind.

12. System nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindungsplatte (13) oder der untere
Profilschenkel (4) Gewindebohrungen (14) aufwei-
sen, in die Schrauben zum Verklemmen der Verbin-
dungsplatte (13) in der Laufschiene (1) einge-
schraubt sind.

13. System nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass der untere Profilschenkel (4) Bohrungen
(15) aufweist, durch die hindurch Schrauben ge-
steckt sind, welche in die Gewindebohrungen (14)
der Verbindungsplatte (13) eingeschraubt sind.
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